
   

  

   

 

 

MEDIENMITTEILUNG Bussnang, 23. April 2009 

 

Stadlers Wagenkastenwerk in Szolnok eingeweiht 

 

Peter Kiss (Minister for Social Policy), Peter Spuhler (CEO und Inhaber der Stadler Rail 

Group) und Ferenc Szalay (Bürgermeister von Szolnok) haben heute im ungarischen 

Szolnok das neue Werk von Stadler Rail eingeweiht. Dank des Erfolges bei internationalen 

Ausschreibungen benötigt Stadler Rail zusätzliche Produktionskapazität für Aluminium-

Wagenkästen. Im neuen Werk werden 200 Arbeitsplätze geschaffen und total etwa CHF 50 

Mio. investiert. Es findet keinerlei Verlagerung aus der Schweiz nach Ungarn statt. Stadler 

investiert derzeit auch in den Werkplatz Schweiz insgesamt rund CHF 100 Mio. für Aus- 

und Neubauten in Altenrhein SG, Winterthur und Erlen TG. 

 

Wagenkästen für Ungarn aus Szolnok 

Stadler Rail entschloss sich angesichts der zunehmenden Nachfrage aus Zentral- und Osteuropa 

für einen Ausbau der Produktionskapazität in der Region. Ungarn ist inzwischen nach der 

Schweiz und Deutschland ein weiterer wichtiger Markt für Stadler Rail. Die ungarischen Staats-

bahnen (MÁV) haben bisher bereits 60 FLIRT (Flinker Leichter Innovativer Regional Triebzug) 

gekauft. Stadler rechnet mit weiteren Aufträgen aus Ungarn. Daher wurde entschieden, die benö-

tigte zusätzliche Kapazität in Szolnok aufzubauen.  

 

Die ersten 30 Züge sind bereits seit längerer Zeit erfolgreich bei der S-Bahn Budapest in Betrieb. 

Ende 2007 hat MÁV die Option für eine zweite Serie von weiteren 30 vierteiligen FLIRT einge-

löst. Stadler hat bereits im Januar 2009 mit der Lieferung dieser Züge begonnen. Dies ist zwei 

Monate früher als im Vertrag vereinbart. Die letzten Züge dieser Serie werden voraussichtlich im 

Februar 2010 in Betrieb genommen. Das neue Werk wird die Wagenkästen von mindestens 7 

dieser FLIRT schweissen und lackieren. Das sind insgesamt 28 Wagenkästen. Somit werden die 

neuen Züge der MÁV einen bedeutenden ungarischen Produktionsanteil aufweisen.  

 

Produktion bereits angelaufen 

Anfang März konnte in Szolnok mit dem Schweissen der ersten Züge begonnen werden. Mo-

mentan verfügt das Werk über eine Kapazität von 60 Wagenkästen pro Jahr. Diese kann auf 200 

erhöht werden. Die erste Bauetappe mit einer Investition von rund CHF 25 Mio. ist abgeschlos-

sen. In diesem Jahr wird das Werk mit einer CNC-Produktionshalle (Fräsanlagen für die benötig-

ten Alu-Teile) erweitert. Dies bedeutet eine Investition von weiteren rund CHF 25 Mio. Somit 

werden gesamthaft etwa CHF 50 Mio. investiert. 



   

  

   

 
 

Bedeutung für Ungarn 

Mit dieser Investition hat Stadler moderne Leichtbau-Technologie nach Szolnok transferiert, die 

für Ungarn einzigartig ist. Die Bedeutung für Ungarn wird auch durch die Teilnahme des Minis-

ters für Public Affairs, Peter Kiss, an der Eröffnung unterstrichen.  

 

Auch für Stadler Rail hat dieser Schritt eine grosse Bedeutung, wie Inhaber und CEO Peter 

Spuhler erklärt: „Ungarn war für uns schon immer ein attraktiver Markt. Unsere Investition unter-

streicht unser Engagement. Stadler Rail hat den Grundstein für den Neubau vor weniger als ei-

nem Jahr gelegt. Dank der hervorragenden Unterstützung durch die Behörden und alle Beteilig-

ten konnten wir bereits im März die Produktion aufnehmen. Mit unserem Unterhaltswerk in Pusz-

taszabolcs und dem Produktionsbetrieb hier in Szolnok gehören wir heute zu den wichtigsten 

Investoren in Ungarn.“ 

 

Stadler Rail Group, der Systemanbieter von kundenspezifischen Lösungen im Schie-

nenfahrzeugbau, umfasst Standorte in der Schweiz (Altenrhein, Bussnang und Winterthur), in 

Deutschland (Berlin-Pankow und Velten), in Polen, (Siedlce), in Ungarn (Budapest, Pusztasca-

bolcz und Szolnok) sowie in Algerien (Algier). Gruppenweit werden über 2'400 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter beschäftigt. Die bekanntesten Fahrzeugfamilien der Stadler Rail Group sind der 

Gelenktriebwagen GTW (453 verkaufte Züge), der Regio Shuttle RS1 (402 verkaufte Züge), der 

FLIRT (515 verkaufte Züge) und der Doppelstock-S-Bahnzug DOSTO (50 verkaufte Züge) im 

Segment der Vollbahnen und die Variobahn (255 verkaufte Fahrzeuge) und der neu entwickelte 

Tango (90 verkaufte Fahrzeuge) im Segment der Strassenbahnen. Des Weiteren stellt Stadler 

Reisezugwagen und dieselelektrische Lokomotiven her und ist weltweit der führende Hersteller 

von Zahnradbahnfahrzeugen. 

 

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an: 

 
Stadler Rail Group  
Tim Büchele, Mediensprecher 
Telefon : ++41(0)71/626 31 57 
tim.buechele@stadlerrail.ch 
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